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EDITORIAL EDITORIAL 


Hardcore/Punkrock gegen 
Ende 99, zu Beginn der 
AntiEverpthing- Ara. 
Wo stehen wir 1999? 
Das einzige, was sich an 
dieser Frage kontinuierlich 
ändert ist die Jahreszahl. Als 
Antwort muß das sich ewig 
wiederholende Gesülze 
herhalten, alles sei noch 
beschissener als letztes Jahr. 
Ist das eine Antwort? Nun geht 
es schon seit Jahrzehnten 
bergab mit uns, was bleibt? 
‚ Grund zur Euphorie gibt es 
| ' selbstverständlich nicht in 
m * dieser sogenannten Szene, die 
zum größten Teil aus 
Tortenhebern und Leichen- 
fledderern in ihren 
verschiedenen Schattierungen 
besteht. 
Es fängt an mit dem five- 
mınuteheroe-Rucksackpunk- 
klientel genährt und gefördert 
vom Plastic Bomb, das seiner 
pubertären Leserschaft 
irgendeine degenerierte und 
vor allem leicht verständliche 
Punk-Welt vormacht und den 
zentral verordneten Musik- 
geschmack gleich in CD-Form 
mitliefert. Diese Kiddies (ein 
Großteil älter als ich) spielen 
für Papa, Lehrer und 
Talkshowpublikum den 
. berechenbaren Jugend- 
rebellen und bevor sie 


Bald werden die Menschen, die 
sich der Herrschaft Gottes nicht 
unterstellen, in Harmagedon 
vernichtet. Diejenigen, die sich ihr 
unterwerfen, werden in eine 
gerechte neue Welt hinüberleben. 


EDITORIAL 


Massentfestivals findet, haben 
sie schon Auto, Job und 
mindestens eine Rotzgöre am 
Hals. Und dann kann man ja 
dann nicht mehr so wie man 
will, aber Punk im Herzen und 
mit Papa oder dem Chef über 
die Jugendsünden lachen 
... Get a rope! 

Was bleib? Die allseits 
beliebte FickenOi!-Fraktion mit 
tausenden immer gleichen 
Bands mit ihren immer 
dieser ganzen „unpolitischen“ 
Oi-Scheiße, die scheinbar 
immer noch im Aufwind ist 
dreht sich mir eh das Gedärm. 
Bei kompletter Inhaltslosigkeit 
und im Vollsuff ist „Punks & 
Skins united“ natürlich einfach. 
Und das ultralinke 
Phrasendrescherpack mit 
seinem von Abenteurer- und 
Sektierertum bestimmten 
Revolutionarismus wird uns 
wohl kaum raushauen. Allein 
mit dogmatischem Feindbild- 
Dreieck (Fascho-Bullen- 
Bonzen), ständigen Aufrufen 
und den alten Parolen ohne 
Rückhalt ist die Volksbefreiung 
wohl noch in weiter Ferne. 


traurigen Welt? 

Es gibt sie, die von Moses 
beschriebenen 0,01% korrekter 
Helden, die trotz allem 

durchgehalten haben, eben 

den wirklich harten Kerm! AE 

ist ein Fanzine von und für 

Partisanen des Alltags. 

Das Leben ist nun mal die 

Hölle und die Totgeburten da 

draußen haben sowieso schon 

verloren, lange bevor sie 

aufgeben konnten. Es hilft 

nichts sich in Nischen zu 

verstecken und so zu tun als 

wäre das in unserer kleinen 

Welt anders oder von früher zu 
träumen, als es das vielleicht 
s war. 

we sind schließlich die 
Punkrocker mit dem 
martialischen Äußeren und 
den rauhen Sitten, wenn wil 
den Arsch nicht hoch kriegen 
wer dann - Du etwa? 


Zinti@verpthing - Hardcore 
ohne Hängehosen. 
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How the west was won 
2:0 für die Zone! 

Hier die einzig wahre 
Kriegsreportage, direkt von 
der Front der 
„Wasserschlacht“, die mil 
Wasser nur pro forma zu tun 
hatte. Die wirklichen Waffen 
waren verrottetes Gemüse, 
Eier, Fische (!) und 


angeblich sogar 
Ochsenpisse. 
AntiEverything natürlich 


mittendrin in der Sauerei. 


Samstag, 04.09. 
vormittags 

Wir interessieren uns 
einen Scheißdreck für 
den feuchten Krieg 
Samstag, 04.09. 
nachmittags 

Berichte erreichen 
den AntiEverything- 
Führungsstab, welcher 
in Friedrichshain 
sitzt. 
Außerstädtische 
Sondereinheiten, u.a. 
BE aus Mannheim, wei- 
teren deutschen West- 
gebieten, aber auch 
aus Polen seien von 
Kreuzberger Seite 
gedungen worden. Der 
Stab sieht 
Handeln ge: 


wungen. 


sich zum 


Sonntag, 05.09.,14.40 
Mobilmachung! 
Die rasch gebildete 
Sondereinheit (2 
Schützen, 2 Schild- 
träger) marschiert 
gen Westen, plündert 
den Pennycontainer, 
erobert einige Kilo 
Obst mit einigen Kilo 
Schimmel drauf. 

15.00 

Wir erreichen die | 
Oberbaumbrücke, die 


Front steht. Mater- 
ialschlacht in den 
Sümpfen. Y 
Knietief in Gammel- 
obst und Scheiße 
watende KämpferInnen 
zermürben einander im 
erbitterten Stell- 
ungskrieg, jeder 
stinkende und 


glitschige Meter ist 
hart umkämpft. 


Und da waren sie auch 
schon die gekauften Söldner 
des Gegners. Vom 
Mannheimer Pogo-Presse- 
Umfeld über das Köpi- 
Klientel (bekanntlich Mitte) 
bishin sogar zur bayerischen 
Punkrock- und 
Politikerlegende Mike Spike 
Frod, alle waren sie. 


ierstaunlich 


Re: 


_ kämpfend bei der Sache, nur 
leider auf der falschen Seite. 
Ihnen gegenüber standen 
natürlich die Horden aus 
dem Hain, unterstutzt von 
zahlreichen Prenzelbergern 
und vieen aus den 
Östgebieten zugereisten, 
wobei sich eine hart 


3% kämpfende Prenzlauer Zelle 


| hervortat, und natürlich dem 
mächtigen FIPS- 
Wasserwerfer. 


Zwischen 15.00 und 


7 15.30 - Tunnelfeldzug 


| Die Friedrichshainer 
Taktik geht auf: Der 
Wasserwerfer hält die 
Phalanx in Schach, 
die Infanterie 
schlägt den Fußgäng- 
ertunnel frei, nach- 
rückende Einheiten 
beschießen die blitz- 
artig eingekreiste 
Kreuzberger Sturm- 
spitze von links. Die 
für ihre Verhältnisse 
kampf- 
ı fähigen K’berger mit 
Iden Hassis und den 
36-Shirts werden 
ji überrannt. Der 
orientierungslose Mob 
flieht westwärts. 


Während der Tunnel- 
offensive zeichnet 
ich zum ersten Mal 
nennenswerter Wider- 
stand gegen unseren 
Vormarsch ab: 
Der Angriff auf den 
Wasserwerfer 
Die im nachhinein von 
Geschichtsfälschern als 
„Besetzung“ der schweren 
Waffe gepriesene Attacke 
spielte sich folgendermaßen 
ab: Eine Handvoll Westler 
krabbelte auf die davon völlig 
unbeeindruckt weiter rollende 
Festung, um sich dort 
greenpeacemäßig 
festzuhalten. Trotz wilden 
Gezappel und zähem 
Gekralle war der Spaß 
schon bald wieder vorbei. 
Kettet euch nächstes mal an! 
Ca. 16.00 
Wir treiben sie von 
der Brücke, schlagen 
uns durch bis auf 
Kreuzberger Terrain. 
Ein Teil 
den Park, 
Beschuß 
zivile 


deren 
fordert 
unter 


Opfer 
Sonntagsspaziergänger 
ns 


Apropos, während der 
Schlacht machte ein 
Touristenkutter mit offenem 


flieht inf 


Deck den Fehler die Brücke 


zu passieren. Den 
Berlinbesuchern blieb nichts 
} anderes übrig, als ıhre 
Plastikstühle als Schilde 
gegen den sofort 
‚ einsetzenden stinkenden, 
| matschigen Hagel zu nutzen. 
Vielleicht 16.30 

| Der Widerstand ist 
| gebrochen. Unser 
Siegeszug jagt die 
Versprengten bis zum 
Schlesischen Tor! 

Was bleibt, ist ein funoser 
Sıeg des Ostens, den ıch SO 
eindeutig nicht erwartel 


_ a hätte. Alles Luschen, die 
Importe waren als einzige 


‚ ernst zu nehmende Gegner, 
wie Mike Spike Froidi mit 
seinem gnadenlosen Ein- 
Mann-Kreuzzug fernab 
| jeglicher Linien, der 
| mindestens zehn F hainer 


—4 auf einmal ın Schach hielt. 


El Alles Luschen? Nein, es gab 
eine absolute Kämpfernatur, 
% nchliges Kreuzberger 
„.| Urgestein, gäbe es mehr 
I davon, ıch würde um den 
{Sieg im nächsten Jahr 
|jbangen: Die stahlharte 
| Rentnerın, die gegen Ende 
‘der Schlacht, mit ihrem 


Schaumstoffprügel eine 4 
Masse 
Friedrichshainer vor sich! 


ganze 


hertrieb und ihren 
Frontabschnitt mit wilden 
Enthusiasmus noch einmal 
ein gehörig nach Osten 
verschob. 


Die selbe Frau übrigens, die wg 


am Tag vorher bei einer 
Modenschau den Laufsteg 
stürmte und zuerst den 
Models und dann der 
verwirrten Security den Arsch 
versohlte. Respekt vor soviel 
Zivilcourage! 


Was für ein Kampf, was für | 


ein Triumph! 

Ich habe, weiß Gott, schon 
früher mal gestunken, aber 
noch nie wie der 1,85 große 
Haufen Kotzekonzentrat der 


ich um 17 Uhr bei unserem 


Heimweg war. 
Feldmarschall 
Krzysztof 

...meldet 
gehorsanst: Die 

Heimatfront steht, doch 

sie riecht nicht gut. 
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| attack RECORDS - DIE SCHTORKI 


? 


j Hier also nun die ultimative ATTACK-Records Jeschichte (ultimativ, weil ick direkt an der Quelle 


2 sitze, d.h. mein Sitzfleisch befindet sich in ca. 64 cm Entfern 
nähll!mlich meinem): „ ee tuvzıi4 
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auch ganz gut abgeräumt, d.n es gab Pogo, Mitgegröhle und ähnliche Aktivitäten. Davon waren 

“| natürlich alle so begeistert, daß beschlossen wurde, weiterzumachen. Es folgten dann einige 

“| Konzerte im SEK. Eines davon war das Abschiedskonzert der DTJ. wobei man Noppe (Sänger) des 

X Öfteren beim rückwärtsvonderBühnestürzen bewundern konnte. In Langenapel (bei Salzwedel) 
dann der erste Auftritt mit Prominenz, denn HANS AM FELSEN und die ZUSAMMROTTUNG ließen 


| uns als Vorband spielen. EEE =: = 


wer 


= 
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Ebenfalls sehr heimisch fühlten wir uns auch im ATTENTAT in der K9. in der wir wohl am WR 
häufigsten spielten. Inzwischen versuchten wir unser Glück mit dem Horst aus Göttingen als 
& Schlagzeuger. Der Versuch mißlang, unter anderem weil der Horst eine Gitarre klaute und diese 
3 dann dem Peter verkaufte. Wie sich herausstellte, klaute er die Gitarre allerdings in der K9, was 

zur Folge hatte, daß wir nur durch ein Wunder verhindern konnten, von der gesamten > 
Bewohnerschaft der K9 aufs Maul zu bekommen. Abzieher-Horst {wie er übrigens überall 
genannt wird, jaja, der Mensch ist wirklich bekannt) half kein Wunder. er wurde bei seinem 
nächsten ATTENTAT-Besuch umgestyit und erhielt Berlin-Verbot. Danach wurde er auch nur 9? 


noch einmal hier gesenen.. ze zw 77: AZ 30% 
bi FIIR"S LAYOUT 5 ®& i «® 


Da nun der Schlagzeughocker wieder leer war, mußte er selbstverständlich (das versteht sich ja 

wohl von selber) gefüllt werden, und zwar mit Ben. Jetzt konnte es so richtig losgehen. Wir 

‚; spielten und spieiten und dann schafften wir es tatsächlich, im Frühjahr 93, Aufnahmen zu 

\| machen, und zwar mit dem Piet, der damals in der Scharnweber 28 wohnte (so wie Alex und ich 
% auch). Davon haben wir dann unser Demotape „Haß und Gewalt zeichnen ihr Gesicht” gemacht. 
i Wieviele es davon gibt. weiß ich nicht, aber es sind keine Unmengen. $o ging das dann ein 

{ ganzes Weilchen, bis irgendwann im Frühjahr 94 anfing. die 

„ Luft aus der ganzen Sache rauszuentfleuchen. Alles verlief im, 
. $ande und so beschlossen wir, erstmal aufzuhören. Und um 

|] dem ganzen einen würdigen Abschluß zu setzen, von dem 

„ noch die Enkeisenkel erzählen, kamen wir auf die Idee. von | # 
‚ all unseren Aufnahmen die besten rauszusuchen undeine | f 
ı Platte davon zu machen. Ich hatte gerade eine Nachzahlung 5 
| bekommen und Alex hatte auch ein bißchen in seinem 

| Sparbuxchen, so daß dem ganzen nichts mehr im Wege 

Ü stand. Aufgrund der Tatsache, daß wir viel Musik 

. unterbringen wollten (nämlich das Höchstmaß von 20 min). 

wurde die „PANIK. PUNK & ANARCHIE EP“ (ATTACK 01) dann 

j QuCh qualitativ nicht gerade ein Meilenstein. Die Folge war. 

daß bis auf ein paar Freunde und Bekannte das Teil auch 

keiner so richtig haben wollte. Einen positiven Effekt hatte 

das ganze aber dennoch, denn wir spielten wieder, und zwar 


|! mit neuem Elan. | ig 
37 ai 


#2 konnte er übereden. daß sie sich für den Verein eine 8-Spurmaschine k 
auften, genau so ei € 
mit der wir damals schon aufgenommen hatten. Und damit haben wir dann neue Busoene | 
gemacht. wieder bei uns im Proberaum in der Scharni 28. Zum Mischen haben wir unsdann  % 
noch ein tolles Effektgerät ausgeliehen. so mit Hall, Echo und allem Schnickschnack. Leider 


Es gab da unter ärdarem noch eine All- Forfals- Band (politisch korrekter or re nicht so wie 

Weiberband). Die hießen BARBIE BITCHES, weil sie zu ihrer Gründung alle bIond waren x 
Pe waren sehr beliebt. Nur einmal änderten sie ihren Namen in BLOND eh, weil sie 

Ne sonst nicht am Lo Treptow spielen zu dürfen. 2, IR u 


se 


; u gab es noch die SIXTEEN EvES, Dei denen auch 
x es schon sehr lange, sie spielten aber nie und hatten auch immer andere Namen. bis ich 


feststellte, daß vier Brillenträger (die sie waren) 4 mal 4 Augen haben, also 16. Tja, so werden 


=4 Namen gemacht. 


+ Eine Band, die aus Fürstenwalde desöfteren 
| den Weg in die große Stadt fand. war 
N LOKALVERBOT. Inzwischen mogeite ich mich 
‚€ auch noch bei einer anderen Band ein. wo ich 
dann Gitarre spielte, und zwar bei den 
+ WORHÄTS. Und diese vier Bands habe ich dann 
4 zusammengerufen in unseren Proberaum, wo 
wir im Oktober 95. wieder mit der 8- 
». | Spurmaschine, die Aufnahmen für den „POGO 
TIL ORGASM"-LP-Sampler (ATTACK 03) 
Bi machten. Diesen naben wir auf 1000 Stuck 
= \imitiert, die inzwischen schon lange 
ausverkauft sind (so wie ATTACK 01+02 auch). 
| Es gab natürlich noch massig Bands in Berlin 
= und Umgebung. aber diese waren nunmal aus 
dem direkten Bekanntenkreis und zudem 


konnten wir es nicht richtig bedienen, und daher sind die. 
Aufnahmen teilweise recht effektiastig geworden. Außerdem 
kommt noch erschwerend dazu. daß wir die Aufnahmen bei 
Alex abgemischt haben. Dieser war Bassfetischist (war ja 
auch Basser) und daher hatte er die Bässe bei seiner Anlage % 
auf Anschlag. Das hatte natürlich zur Folge, daß beim Endmix . 
die Bässe sogut wie garnicht vorhanden waren (wer kein 
Tontechniker ist. muß das jetzt nicht verstehen). Jedenfalls 
war uns das alles so ziemlich egal. wir haben die Aufnahmen 
trotzdem rausgebracht. und zwar als „DISCOMÄDCHEN EP" Fr 
(ATTACK 021. Im Mai 95 spielten wir dann auf dem | 
legendären Mai-Fest in Wegeleben, bei dem ca. 2-3000 Leute 
waren. Dort haben wir dann auch die letzten Stück von der 
ersten EP verkauft (immerhin 70-80 Stück). So. bis hierher 
hat alles den Anschein, als wenn wir so ziemlich die einzige „ge 
Band in Berlin gewesen sind. Stimmt iu, nicht. 
en 
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der  Strohslcke: Peter mitspielte. Diese gab 


.. “Ir 


 zyKionons 
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s hatte sich mit der Zeit auch rausgestelit, daß bei ATTACK- 
Er RECORDS größtenteils die eigenen Bands und einige 
7 befreundete (und sehr gute Bands) rauskommen sollten. Gut 
Z pefreundet waren wir (und sind es immer noch) mit den 
SHOCKS. Diese spielten sich mit ihrem 77-er Punk dann auch 
2 sehr schneil in die Herzen aller. So war es kein Wunder, daß 
= ich sie in einen Knebelvertrag zwängte und ins Studio 
E schickte. Naja. es war dann das Lingostudio, in dem Smail 
arbeitete und daher umsonst nutzbar war. Dort haben wir 
dann (nicht wie auf der Platte am 20 .April 96, sondern 
davor) die „TOO MANY KICKS IN 96 EP* (ATTACK 05) 
aufgenommen. Zeitgleich 
2 LT waren wir mit WORHÄTS 
nasiewissenschon- 
Maschine im Proberaum und haben ebenfalls Liedgut auf 
Magnetband verewigt. Davon wurde dann die „KRIEG & 
FRIEDEN EP“ (ATTACK 04) gemacht. Und um das ganze SO 
richtig profimäßig unters Volk zu bringen, gab es zu den 
Singles auch eine RECORD-RELEASE-PARTY im LSD. SIXTEEN 
EYES spielten dort auch ihr vorerst letztes Konzert, weil 
Micha (der Schlagzeuger) es vorzog, das nächste Jahr in 


7 __ en 
39 ER h wen verbringen. Interessant ist + 
ai ap" | noch, daß wir die Platten 1 


Sa Mn u; 

3 erst am Konzerttag 
abholen konnten (aus der Tschechei), da sie nicht vorher 
fertig wurden. Wir kamen dann auch geradeso zum 
Konzertbeginn an. Was für ein Timing! Die SIXTEEN EYES 
hatten vor Michas Studienfahrt noch mal Aufnahmen 
gemacht (unter den üblichen Bedingungen). Diese waren 
zwar qualitativ nicht unbedingt die besten, aber ich entschloß 
mich trotzdem, sie rauszubringen, und zwar als „YOU'RE NO 
ONE EP“ (ATTACK 06). die dann im Januar 97 das Licht der 


ee er. [nd 


So. soweitsogutsotoll. Den Rest der Geschichte gibt's dann im ; | 
PATE: ih un 7. TE ex I wa! Fl a 4 a % Mh 
ZYK! christian ‚the-big-labelboss-with-the-big-knebeiverträge-für-the-sick-punkbands“ 


.NOUGHISENOUGHISENOUGH 


„So sitzen wir zu Hause 


rum und rauchen uns die 
Köpfe hohl, unser Hirn ist 
voller Shit, wir sehen keinen 
Sinn.“ (A&P) 


| Apathie, viel benutztes Wort 


und doch nicht 
. abgedroschen, ist sicher der 
| beste Ausdruck für den 
Zustand dieser sogenannten 


Szene, aufgeteilt in | 
aneinander vorbei lebende 
Grüppchen, wie sie nun mal | 


ist. Jetzt soll nicht das 
vielleicht erwartete Unity 


-Geschwalel folgen, wenn | 


sich die einzelnen Mini- 


Szenen ja nun wenigstens } 
ordenlich hassen und E%5 
bekriegen würden, dann wär #7 
das ja schon mal was, da # 
könnte man was mil 
anfangen. Es ist dieses 7 = 


desinteressierte, 


gelangweilte Lebensgefühl E 


das Übel der heutigen Zeit. 
Die einen sitzen daheim, 


meist vorm Fernseher, 


ISENOUGHISENOUGH 


glauben sie zum Teil sogar. 


Dann in der eigenen Bude 


2 den Proll raushängen lassen 


und am besten noch bei 
McMurderkKing fressen |} 


“gehen. Worin, ob Arbeit oder IE 
nicht, scheißegal welche 


Drogen konsumiert werden, 


© unterscheidet sich dieses j 


Leben mit Ho vom 
Spießbürgerdasein? Nichts 
zu tun ist bekanntlich 

| en mit Zustim- 
mung (zum ach so verhaßten 


7 System, muß ich als 
 Revolutionär hier noch mal | 


Andere saufen tagein lagaus 


und machen die absolute "= 


Party aus ihrem Leben. 
Nichts gegen den Suff, ich 
bin, der Herrgolt ist mein 
Zeuge, weit davon entfernt 
S.E. zu sein. Es geht mir um 


B etwas anderes: Ober- 


flächlichkeit, darum, daß die 
persönlichen Probleme der 
anderen beiseite 

werden. An diesem Punkt 
hört für mich eine Szene auf, 
eine Szene zu sein. Saufen 
kann ich auch in „Paule’s 


Z VAKEUPTIMETOWAKEUP 


HISENOUGHISEJ 


yil IN ISTADE 


MW) doch unter 


g’standenen Punkrockern 
sollte mehr drin sein. Genug 
gejammer, Blick nach 
draußen: 


Während wir apathisch vor 
uns herexistieren, verlassen 
die Nazikacklappen ihren 
Lebensraum im Osten, 
Lichtenberg, Hohenschön- 
hausen, Marzahn etc. haben 
sıe ja eh sowohl 
propagandistisch, als auch 
; handiest auf der Straße im 
| Griff. Wahrscheinlich ist 
ihnen langweilig, weil sich zu 
Hause sowieso keiner mehr 
5 wehrt und da kommen sie 
= halt rüber, markieren Revier 
2 mit NPD-Aufkebern & 
Plakaten und wenn es dann 
grad paßt legen sie halt mal 


Strassenterror zumindest für 

jetzt ist es bitterer Alltag hier 

in meinem Kiez 

= Wir aber wollen in einer 
sauberen Kriegsatmosphäre 


ENUUGHISENVU 


His 


das auch nicht gerade der Pr 


Himmel auf Erden, doch ist 


Fascho auf der Frankfurter 
genauso in die Hose scheißt, 
wie ich beim Fußmarsch 
durch Hellersdorf, als zu 
wissen, daß in der Nähe 
meiner Burg Menschen 
überfallen werden und sich 
Faschisten und Hoolprolis in 
Kneipen treffen. Es bedarf 
doch keiner militärischen 
Strategien, um diese Wichser 
in ihre Schranken zu 
verweisen. Nur 
Straßenpräsenz und ein 
wenig einfallsreichen 
Aktionismus. Die müssen 
raus! Halten um jeden Preis, 
raus aus unseren Kiezen und 

können wir 
weitersehen. Zur Revolution 


ist es dann bestimmt nicht 


Um sämtliche Feindbilder 


mp Ihre Straße? Rufen 
Sie schnell die Dreckhofline 


MININENNY EM m n 
AKEUPTIMETOWAKEUPTIMETOWAHKEUR 


TIMETOW VAKEUPTIME 


UGHISENOUGHISENOUG 


“=, phantasievolle 


e. 


‚die gegen die Rigaer Str 


(zumindest bei der 84 haben 
zum Erfolg | 
letzte ! 


f sie ja soweil 
N geführt, wobei das 
Wort noch lange nicht 
e die Köpi 


auch & 


bisher angesetzien 
Versteigerungsterminen 


neben den (wirklich grossen Tg 


organisierten) 


A gebracht wurden, zeigt. daß 


din dieser Siegesgewissheil 
des Gegners eine Schwäche | 


liegt und daß es unsererseits 


möglich ist, zumindest an 
&% der Tag nicht mehr weil. 


aber 
Punkten 


9 einigen, 
3 entscheidenden 


Kräfte zu mobilisieren, die zZ 


© ansonsten der Impotenz zum 
Opfer gefallen sınd. 


Doch das ist ganz und gar | 
FM nicht alles, was jeden Tag} 
möglich ist. Es bedarf weder ! 


hohem Materialaufwand 


noch viel Menschenmatenal S& 


| Aktionen in den Alltag zu 
bringen. Einen Kopierer kann 


H 


ISENOUGHISENOUGRISENV 
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Fascho- I 
abzureißen ist 


jeder bedienen. 
plakate 


Vur SL 


einfach und zum Beispiel ! e 


Sprühaktionen sind weder | 
kostspielig noch aufwendig. 
Nur steig muß es 


geschehen, es geht 
Durchhaltevermögen 
Penetranz, sonst nichts 
Nur den Arsch hoch kriegen 
muß man und das ıst das 
schwerste, denn meistens 
sitzt man gut. 

In diesem Sinne: 


um 
und 


Bildet 
Zellen, Genossen, dann ıst 


ru. Au 
. Kı 


En 


UP 
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zZ es 
Naja, fast alles, manches i 
ist es alles kein Fleisch, 
wahrscheinlich schließt (zur 
bin, die sich vegeta-rier schirn 
den meisten Leuten all ein dieses Wort ‚remste PP En 
auslöst. Nicht, daß ich meine Ansichten militant in aie Weit 
hinausdiktiere, nein, allein die Tatsache, daß ich kein 
Fleisch esse reicht schon aus, gewisse Reaktionen hervor- 
zurufen. Eine davon ist das Beginnen von bedingungslosem 
Diskutieren über den Sinn von Fleischessen. Das häufigste 
Argument ist dabei, daß der Mensch seine Lebensenergie aus 
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Nunja. Ich habe mich jetzt mal vor den Spiegel gestellt und 
meinen Körper einer eingehenden Pr üfung unterzogen. Soweit 
ich sehen konnte war eigentlich noch alles dran und auch 
durchaus funktionstüchtig. Dann habe ich meine Energie 
gemessen und en daß ich auch da so ziemlich zum 
Durchschnitt gehöre. Und das alles ohne Fleisc hkonsum, 
merkwürdig, merkwürdig. un 


“eng - 


Mir persönlich ist es relativ egal, was andere essen, 
stolz rauf zu sein, Schweinshaxen und Zungenwurst ın S 
reinzustopfen? Kommt wirklich vor. 


Was ich eigentlich erzählen wollte ist daß das 
. Vegetar ierleben auch seine lustigen Seiten hat, denn unter 
| den vielen Theorien und Erklärungen fürs Fleischessen finden 
sich doch immer wieder einige herausragende. So durfte ich 4 
letztlich verneiwen, daß der Mensch sich nur deswegen zum 
selbigen entwickelt hat, weil er...Fleischesser wurde. Aha! 
Ich bedanke mich jetzt schon mal bei allen Kühen. Das ganze 
soll dann so passiert sein: ————-— u | 


_/ EFF Rinderrouladen 


ie Mae 


CE, war einmal vor langer Zeit, da gab es auf der Erde Urmenschen, 


Beeren, hohes Gras und wahnsinnig schnelle Büffel. Die Urmenschen, frühe 
Vorfahren von uns, sammelten aus Gründen, die sich bis heute nicht 
geändert haben, den ganzen langen Tag Beeren, denn sie hatten ganz 
einfach Hunger. Dazu krochen sie über den Boden und lasen jede einzelne 
> Beere auf. Das war scheiße anstrengend und um satt zu werden, mußten 

| sie schon um 6 Uhr früh aufstehen, wobei sie manchmal auch verschliefen. 
een 20 64 Fansite isch heine Aninpapkag, 


aber 
ich 


nr 


Ind während sie s0 den ganzen langen Tag herumkrochen und Beeren aßen, 


nteressiert, wie die so aussehen. Also stellte er sich auf seine Hände. Der 
u es schon gereicht. _ 


und siehe da, sein Kopf lugte aus \ 


Braten, und da sie alle Hunger hatten 
| Beerensammeln 


% damit mel ein Blitz kommt, ging allen doch ziemlich auf den Sack. (Ich == 
könnte nunmehr alle bis heute getätigten Erfindungen auflisten, will dies 


Jekanntermaßen nicht sind), essen sie immer noch Fleisch und erfinden den 
pomen. Sorgen N Tag aus Langeweile heraus tolle Sachen wie nr 
und Badewannenstöpsel. / “ 


Fe Lens arasnthehen Miele sahlet natrlich sims Forabeh Aetireh: 6u3 1 
‚ der Mensch zum Fieischesser wurde, lernte er nicht nur aufrecht gehen, | 
sondern hatte auch noch genug Zeit, sich Erfindungen auszudenken, denn 
er mußte ja nur noch zwei bis drei Mahlzeiten am Tag zu sich nehmen und j 
‚ nicht mehr den ganzen Tag über den Boden krauchen. Folglich ist der 

Grund für die Entwicklung des Menschen? Na? Hmm? 


nn n 
PS. Eine kleine Peinlichkeit will ich hier noch rasch — ich hab rer: - 
der Friedrichstraße auf einer Baustelle gearbeitet, und zwar mit einem Haufen | 
Dumpfbacken und einer in der Szene durchaus bekannten Person (Name tut E 
nichts zur Sache, ich will ja hier keinen Ruf zerstören). Es kam, daß sich zwischen 
einer dieser Dumpfbacken und dieser Person ein Gespräch — — a 
‚sich ungefähr wie folgt nn 
Na=0-oSBPakura ER : | 
D: „Ist schon toll wie die gas hier alles so schön il 
haben. Diese tollen. Häuser... x > 
p: „Ich weiß nicht, ich krieg hier nur das Kotzen. ne Salami Piccofj 

D: „Aber wieso denn?“ (Ikg entspricht 14 
P: „Wenn ich diese ganzen Pelzträger sehe, möchte ich die am! ! 
liebsten anspucken, da krieg ich ganz schlechte Laune!“ \ 
: „Das versteh ich jetzt nicht!“ N 
pP: „Also, ich bin zadikaler Tierschützer! Ich finde e 
absolut scheiße, daß nur damit die innem Pelz rumlaufen 
können, Tiere getötet werden. 
D: „Aha, verstehe! Dann bist du ja höchstwahrscheinlich auch ® 
so ein...ha, wie heißt denn das...Vegetarier, oder?“ [ 
Fr (Achtung, jel== kommts!) „NEIN! Ich esse schen ab und zul 


Fleisch!“ 
4 


Da er mir wirklich die _ Worte! Ein — m der sich nach 
| erfolgreichem Kampf für die Tierrechte erstmal eine Bocki reinquetscht oder was! 
Junge, Junge da bleibt mir ja fast das Tofu im Hals steck bei soviel Blödheit! 
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Also weiter geht das so nicht. 
Der Genosse Josef hätte da 
nicht lange gefackelt, ob mit 
Prozeß oder nicht ıst relatıv 
unwichtig, hauptsache 
weggesäubert. 
Es wird Zeit, daß da mal 
wieder odnungsgemäß 
durchgegriffen wird, schließ- 
lich dreht es sich um eın 
ı ernstes Thema: Euer Styling. 
Das ist nämlich scheiße, das 
rockt nicht. 
Punkrocker haben gefälligst 
nicht auszusehen wie 
| Waldorfschüler und einige 
Accessoires sollten als 
| Kleiderspenden an irgend- | 
jwelche Zonendorfnazıs 
gehen, zu denen das dann 
sogar paßt. 
Man kann natürlich nicht 
verlangen, daß jeder weiß, 
, was rockt bzw. Katzenpisse 


2 und auch der 
F Abiturientenkiddie 


ist. halb rn; es da 
eine Institution, die helfend 
unter die Arme greift und 


f ; schlecht gestylte kurzerhand 
’ an die berühmte Wand stellt 
1 Die AntiEverything Style 
Police sagt, was gul 


aussieht und vor allem, was 
nicht 

Der gemeine Hippiepunk 
tolerante 
werden 
natürlich entrüstet sein von 


” soviel Menschenverachtung. 


B Das ist natürlich nicht rıchlig. 
#2 denn verachtet werden ja 


nicht alle, sondern nur SIe. 
Also lieber noch schnell in \, 
den Spiegel schauen, die 
Messer sind gewetzt und 
wenn der Iro hängt, dann 
klopft s schon mal nachts 
ben = an der TR 


Auf jeden Fall nimmt das 
Style Police Dept. Berlin 
seine Arbeit hiermit auf und | 
schon in der nächsten | 
Ausgabe werden die ersten 

_ Abschusse zu feiern sein. 


Postfach 350541 
10214 Berlın 


Mitarbeiter der ersten 
Ausgabe: 
Krzysztof, Christian 


Verantwortlich ıst jeder für 
seine eigenen Texte 


Abo gıbt es auch: drei 
Ausgaben (incl. Porto) für 
10DM ın bar an die Adresse 


oben 


= 


= 


- 


‚ Bis dahın, der Sammelband: 


% Anzeigen: 


Rleine schwars;e Liste 
(Was absolut scheisse 
aussieht) 


| Netrotarnnosen, weiße 


Schnürsenkel, Fiaumbärtchen, 
hängenae Hosen (Voll Ghetto. 
| Alter!), Union Jacks, Tarnıacke 
ung -hose zusammen Tragen. 
" Nickeibrilien. Burceswehrstiefe 
hardcorıge Zıpreibarte 
to be cortınued 
Diese kleine Auflistung ıst 
natürlich nichts ım Vergleich 
zur Masse widerwarligster 


Stylingideen, die die Köpfe '% 


der Verwirrten täglıch 
auskotzen. aber die Style 
Police steht erst am Anfang 
des humanitären Einsatzes. 
Mehr dazu im nächsten AE' 
Kızysztof 
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im 7 € 
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Ya Seite = 10 DM 
Y» Seite = 15 DM 
1 Seite = 270 DM 


AntiEverything ıst ein 
Rundbrief und unterliegt 
nıcht dem Presserecht. 


AntiEverythng ıst auch an 
Gefangene ın Vollzugs-anstalten 
auszuliefern, wobeı wır uns 
„Zur-Habe-Nanme tunlichst 
verbitten. Ohne vollständige 
Aushändigung Dierbt es 
Eıgentum des Absenders und 
‚st, wenn nıcht weitergeleitet, mit 
verdammt plausibler Erklärung 
an ınn zuruckzusenden 


aM 


Folgenden Antrag 


gewissenhaft ausfüllen und einschicken. Wır werden das dann auf der unsichtbaren 


Schreibmaschine zu Protokoll bringen. 


Style Police Patrouille nicht der 
O Musikgeschmacks 
O gesamten Lebens 


EN J lm TEL = 


SL >>> 


 AntiEverpthing STPLE POLICE 
O Stiefel/Schuhe 


O Tattoos 
O Piercings 


O Jacke 
O Hose 


O Frisur 


. 


Um völlig sicher zu gehen bei der nächsten 


._.————|erhhtttnsnnnsanstnssnnnnnsssnnrrnnnnr nenn ee nen 


gefürchteten Willkür und den schikanösen Methoden der Beamten ausgesetzt zu 
sein, hilft nur, das eigene Styling genehmigen zu lassen. 
(Foto liegt bei) durch die AntiEverything Style Police. 


die Genehmigung meiner/s 


Hiermit beantrage ich, 
Beschreibung: 
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N, Deutsche Klassenlotterie Be | 


TTS: Hal] 


TE LUTSCHE 


| 48.10245 


17:30 Uhr Quizfragen, die absolut ın 
vom SFB den oben beschriebenen 
rg Geisteszustand passen, 
11.99 beantwortet von 
| irgendwelchen völlig hilflosen 
Bearb5' | Ex-Prominenten (die müssen 
ktip breit sein). | 
ui _ Doch das ıst ja noch nıcht 
Verüeikl! mal der Clou an der Sache, 
denn schließlich ıst TELE 
3392095 BINGO so eine Art Volkslotto 
04 266% neidem jedes mal über 3000 
ge — ts. Menschen gewinnen. okay W# 
| Rubbei !os« die meisten nur 20 DM, bei 5 


eh 


Samstag nachmittags 
‚, Wenn die. unbändigen 
Partylöwen daheim sitzen, 
sich von Freitag nacht 
erholen, Wasser trinken statt 
Bier, Suppe schlürfen statt 
‚ Essen, ORB kucken statt 


‘ Fernsehen, dann kann 
normalerweise nıchts 
schocken, aber... 
TELE BINGO, die mit 
Abstand dämlıchste 
Samstagsshow außerhalb 
des Offenen Kanals. Mit 


___ DM Einsatz ıst das aber 
| 0, immer noch ganz gut. 


0032587 
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Fuck the Lottery! 


TELE BINGO = absolut Punkrock 
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Und es wurde gewonnen, | 
zwar nicht von mir, aber Vier | 
Ecken Sieger sind mir # 
namentlich bekanni. Vor ) 4 | 
meinem ersten Schein hätt Bio 
ich es nicht geglaubt: Das ist 97 | hs 


Adrenalin pur! } 8 '18 
Gewinnchancen bis zu mis 
letzten Minute und ein I3 ‚25, 
absolutes Herzintarkt- J6 | 29. 
Spieltempo (die meisten 
Zuschauer sind weit jenseits 0 
der sechzig)! 
Rangiert bei mir ın Sachen 
Fernsehunterhaltung am Samstag 
Sımpsonsfreien |Fernsel 
Wochenende definitiv noch | 
vor Lindenstraße. a 
TELE BINGO wird es auch 
nach der Revolution geben. 'nsatz 
Jeden Samstag um 17.30 auf ° 
den Chel-Sendern B1. ORB, IRB" 
MDR. | ei Ke 
Krzysztof f 65 


HATE YOU, 
leftist bastard! 


„Wir haben das Cafe Germania plattgemacht 
und jetzt machen wır das selbe mıt dem 
„Baum!“ quietsche es (zumindest sinngemäß) 
bei der letzten Demo gegen eben jene Kneipe 
in der Libauer Str., wo sich Nazis inzwischen 
fest etabliert haben ...doch das war vor der 
Wahl. 

Freke Over, Revolutionär erster Stunde und 
Direktkandıdat der PDS ın Fnedrichshain ıst einer 
von uns, schließlich war er ja auch mai 
Hausbesetzer und sogar ın der Mainzer Straße 
dabei. Dritte Reihe Steineschmeißer, dıe Pfeife! 
Bei jedem scheiß Straßenfest seit diesem Sommer 


war er vor Ort, um im Namen der kommenden Zeit 


seine Reden vom Stapel zu lassen, deren einziger 
Inhalt war, daß er die Opposition gepachtet hat 
und ıhn auch alle Punks zu wählen haben, 
schließlich sınd ıa alle „brav“ außer ıhm. Aber 
dieses „Wir-gehören-doch-alle-zusammen”- 
Geschmachte hat vorerst eın Ende, denn der 
demokratische Sozialismus hat die Wahl ım Bezirk 
ja mıt bald 30% gewonnen und da werden dıe 
Töne vorerst leıser. 
Was ıch schon damals nıcht verstehen konnte 
war, daß einige meiner Freunde (Namen laß ıch 
lieber weg, ıch würde mir auch innen Arsch 
beißen, wenn ıch es wär) dieses Luftkotelett auch 
noch gewählt haben, weil er ja „Irgendwie Iınks“ 
ist. Vor gar nicht allzu langer Zeit habe ıch die 
seibe Einschätzung noch über die Grünen gehört 
und wır wissen ja, was passiert ıst. 
Was wollte ich noch sagen, ıch habe dıe Grauen 
Panther gewählt und lauf mır besser nıcht über 
den Weg, du Volksverräter, sonst wırst du den 
revo-lutionären Zorn eines Sohns der 
Arbeiterklasse zu spüren bekommen. 
Und um das festzuhalten, ich habe nichts gegen 
dich als den Sozialisten, der du nicht bist, sondern ' 
ich hasse dich persönlich und zwar abgrundtief. 
Die unumstößliche Wahrheit bieibt: 
Die PDS ist die Vorhaut der 
Revolution, wenn es ernst wird, 
zieht sie sich zurück! 

Krzysztof 
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Cafe will kein 
Rechten-Treff sein 
Gespräche mit Friedrichshainer Linken 
Friedrichshain. Der um das Cafe 


' Baum ist vorbei - j wenn es nach 


den Teilnehmern des „Runden Tisches ge- 
gen Gewalt“ geht. Im Sommer hatten sich 


Treff gehäuft: Kneipen-Betreiberin Doris En- 
gel fühlte sich von linken Jugendlichen be- 
droht. Insgesamt neun Anzeigen gingen bis 
zum September bei der Polizei ein: wegen 
Sachbeschädigung der Kneipe sowie tätli- 
cher Übergriffe von Kneipengästen auf Pas- 
santen. Nach Aussage des Staatsschutzes 
hatten sich dort im Sommer Mitglieder 
rechtsextremer Organisationen aufgehalten. 
Nun trafen sich Anwohner und Vertreter 
von antifaschistischen Gruppen mit dem Be- 
zirksamt und der Polizei sowie den Cafe-Be- 
treibern zum „Runden Tisch gegen Gewalt“. 


‚Ergebnis: „Besitzer und Betreiberin haben 
' glaubwürdig erklärt, dass die Treffen ohne 


ihr Wissen auf Betreiben eines Hilfskeliners 
zustande kamen“, sagt Artur Schneider vom 
Bund der Antifaschisten. Kneipen-Besitzer 
Karsten Schlota sagt: „Der wird nicht wieder 


| beschäftigt.“ Seit September habe es keine 


Rechten-Treffen mehr 
Für den PDS-Abgeordneten Frederik Over 
ist die Situation nicht vergleichbar mit dem 


| Lichtenberger Cafe Germania: „Dort wollte 
' der Betreiber anders als hier einen faschisti- 


schen Stützpunkt aufbauen.“ Er hält die 
zwei Demonstrationen vom Oktober gegen 


' den „Baum“ dennoch für legitim, um die Öf- 


fentlichkeit zu mobilisieren. Aber jetzt gehe 
es auch darum, linke Gewalt gegen die Knei- 
pe zu vermeiden. Deshalb wird die morgige 
Demonstration, die an die Ermordung des 


, Hausbesetzers Silvio Meier 1992 durch Neo- 


nazis erinnern soll, nicht am Cafe vorbeifüh- 


‚ ren. Betreiberin Engel bleibt skeptisch: „Wir 


haben am Sonntag geschlossen.“ ulg 


Naturlich ıst die nationale Spilunke immer 
noch genauso Faschisten-treffpunkt. wie 
im Oktober ich weiß es. denn ich habe 


meinen Bunker ganz ın der Nahe und den 
‚Baum‘ fest ım antıfaschist:schen Auge 
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Justus F. auf dem Alex von 
Nazis verprügelt und starb 
später, der Punk Peter: ist 


einem Überfall, Christian, ein 
polnischer Punk, wurde vor 
die einfahrende S-Bahn 


“ außerhalb der bekannten 


2 | Nazighettos. Seitdem haben | 
_ " sich noch einige ähnliche | 
- Vorfälle ereignet, die aber 


noch weniger öffentliches 
. Interesse geweckt haben. 

| Angesichts der 
Brutalität der wandelnden 


J Dummheit und dessen, daß | 


N Nazischläger nach wie vor 
n und immer stärker von den 
Behörden geschützt und 


von uns die 


E = Ohnmacht und es wird ! 
7 ogelragt, warum wir nicht | 


"2 einfach losgehen und ein 

| abschlachten, also gleiches 

mit gleichem vergelten. 
Was nun folgt hat 


christ-lichen 


Bu 


querschnittsgeläihmt nach | 


geworfen. Alles geschah | 


gedeckt werden*, fühlt jeder | 


© nichts mit irgendwelchem ! 
„Gewalt- | 


- 


erzeugt alt“- 
Palaver zu tun, Gewalt muß 


nicht erst erzeugt werden, sie 4 
i diesem Konflikt | 
' allgegen-wärtig. Die Frage ist 


ist in 


vielmehr, wenn ich jetzt los 
gehe und den Kai Diesner 
mache oder mir einen 
ansaufe und mit der 


* wütenden Pogo-Miliz den 


einen oder anderen Nazi vor 
den Zug werfe, dann haben 
wir danach 1, 2, 3 Bastards 
weniger, und dann? 

Nazisbatschen ist 
wichtig und bringt nicht 
zuletzt persönliche 
Erleichterung. Es ist wichtig 
offensiv zurückzuschlagen, 
es bringt definitiv mehr als 
das laute aber gehaltlose 
Geschrei und Geschimpfe 
autonomer 
Scheinrevolutionäre und 
Sektierer, dem nur selten 
handtfestes folgt. 


Nur bringen 


gelegentliche Fuchsjagden 


allen nicht den nötigen - 
& Respekt ein, 
Kacklappen vor uns haben | 


den die 


Teelichtern gegen rechte Gewalt | 


3 


Bir sind Leer wir sind  Arer.. 


ns 


fj 


sollten. Es gibt keine Hau- 
Ruck-Methode. 

Die Nazıs machen 
sich in der Stadt breit und die 
beabsichtigte und 
augenscheinliche Fnied- 
fertigkeit und Ruhe, die sie 
um ihre Treffpunkte, Kneipen 
und Läden auszustrahlen 
versuchen, reicht Regıe- 
renden, Behörden und auch 
rechten PDS-Führern, das 
Problem zu verharmlosen 
und herunterzuspielen. Doch 
das ıst das Ziel der 
organisierten Faschisten, sie 
wollen sich ın Ruhe 
etablieren, eine Basıs 
schaffen, von der aus sich 
Gewalt sehr viel effektiver 
einsetzen läßt. Zum Glück 
gehen sie dabei oft 
stumperhaft vor, an uns liegt 
es nicht, daß sie noch nicht 
viel weiter sind. 

Weder x-beliebige 
Anschläge unsererseits, 
noch wortradikales blabla 
auf Demos und Fiugblättern 
allein werden sie hindern. 
Sie sind ın unsere Gebiete 
eingebrochen und deren 
Straßen müssen wir erstmal 
zurückholen, bevor wir weiter 
sehen. Dazu gehört Nazıs zu 
jagen und vor allem die 
ständige, bereits genannte 
Präsenz. Das Straßenbild 


„..wir bekämpfen jedes Yolk und Negetarier" 


muß von uns gestaltet 
werden, so daß der Nazı 
fühlt, im Feindesland zu seın. 
Das bedeutet andauernde 
Aktion für uns oder 
zumindest den Teil, der sich 
dazu aufraffen kann. 

Nur andauerndes 
beherztes Handeln und 
hartes Durchgreifen hilft, 
der Rest ist fürn Arsch. 


Ergebenst, 
Politkomissar Krzysztof 


*Der Mordversuch auf Christian. der 
ins Koma fiel und en Arm und ein 
Bein verlor wurde als 
„Selbstmordversuch" dargesteilt 
Justus ist angeblich an 
„Herzstillstand® gestorben. Zwei von 
vielen Fallen 


BES] Wie kann man nur 
2 {| so herzlos sein... 
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BÄR Klaus Beyer, das ist. falls | | 
\ das ebenen jemand nicht Maya Kunststudentenpack (‚Ey St Er 

wissen sollte der Lujj grüner Tee macht den Kopf W 5 | 

" x dl irgendwie total frei so, du...”), {a44- # 

liebenswerte Kastrat, der ch Muiskd 

| Beatles auf Deutsch cover, ge Fe Szene analyisch ug 

Bu betrachteten und nicht so TE < 


sönlich noch besser finde } 
| als die ganzen „Gestern 
| und Hauptmann Pifeffer- f\ 


- ee, Biere ei Besbeit 


=Z7 | weil seine Mutter das sonst 
BR opel, ee. haus si tanzen und mitgröhlen 55° 
Plasteglatze auf dem Kop! MR mußten. Der Meister selbst EWR 
einen absolut destruktiven RES ; Sn 
EN BEN hat zuerst auch skeptische 
Auftritt bei MTV hatte. Ja hier, SEES ’ Sn 
Pezn Blicke geworfen, aber ım PEEWEERER . 
Kommerzdreck alles, sagt ge u Be: 
HR Laufe des Auftritts brach das 
man da und das ist gar nicht SEIEN h | 
4 ven Eis. Spätestens beim 
© mal so falsch. Klaus Beyer Fragt u 
A Ma „gelben Unterwasserboot 
* hat mehrere Singles Besen 
ER war die Scheiße durch den 
draußen, macht Filme, oder en De 
bes ME Ventilator geflogen. f 
= ns in ® s w ran f absolute Smashhit! Da 
gemacht, ıst Pakaip ich der Saal! 
tatsächlich ? einem BE kochte nun wirklic 
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Bester Sarg Sad BB von gesem Mann sad cn EG 
& langsam. zum Punkt eine ern: 2 mir sicher, werden wir noch 
| nagelneue Mini.cD Kaya viel hören. Wenn alles gu! 
MH geht, organisiert Freund 


produziert, nämlich die ‚m Mu Kaschube ein Konzert mit 
der Glatze und dem leider Ma ihm und im nächsten FF 
kommerziell, glaub N TUR haus MM AntiEverything ist ein Klaus- | 
Bibi iii MAR Beyer-interview. wobei ich ARE 
1 A’ Oer Pc Pelsane- Party glaube, daß seine Mutter und we 
für... ie... „Gietze', . Mt seine Kindheit überhaupt ein N F 


2 nn 
selbstverständlich kaum eın sehr interessantes Thema 
darin sein wird. 


Weg vorbei, ich war dort und W4 
ich sag Euch im Vertrauen, 
M der Mann rockt! Klaus ist 
9 Punkrocker, er weß es nu E 
*" nich. Er kann kein ie 
Instrument spielen und erst 
’ recht nicht singen, aber tut | 
alles und schreibt sogar 


Krzysztof 
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ANTIDOTE - My Lif 
(Charged Records) 
Endlich, endlich ist 
Ber, da warten wohl mr 
Sdrauf....Wäre diese Platte 
{und da gehört sie musikali 
gsolut hin), wäre sie jetze 3 ; 
viel Geld wert. Mitsinspunk ohne 
Schnörkel. Rausgebracht wurde d 
LP vom Jake von den CASUALTI 
denen ANTIDOTE näxstes Frühia! 
auch schon wieder durch Europa 


he een, nee. 


YA A CHU 
(Destroika Tapes) 
Tapesampler vom Müll}a. Geboten 
wird ein schöner Überblick an russ- 
ischem Punk, teilweise recht melo- 
disch, teilweise etwas derber. Der | 
Einfluß der Pistols ist auch bei 
einigen rauszuhören. Untermalt wird 
4das ganze von lustigen Ansagen. Mir 
4gefailen noch Tschetuire Tarakana 


h 1. ln LM ul 
Ka Anti Alt...Kh. Vo BE’ 


Auf der B-Seite wird's enper mantel ler und well 


und der Sänger singt durch ein Megaphon. Auf 20660 Br a 


Brugg u. a, den 


“ f r > Purge m besten. 
= touren. Vielleicht können wir das i re mo ai 
i n i : . £ i NrLiST ! n 4 Pr - 
1u53)® deixeln, dasse auch in Berlin 5 I; fs |°* 1338 5 - 
| B vorbeikommen....Achso, kaufen, Bi 3 x E = ig  *.äd Fr & = - + 
: f z = } nz: “+ Mn ai kn 
F klauen, Üüberkabeln und dann... .3 “ i5 .s 5 = |® $ I35=5 % 4 
’ ® FEIERN! Ext a:222 EouyJsk Pr .: 2; 
u Pe EIEBERTFTTULF HF FF FH 5 EEE T 
u5s4Christian DBEZAZGZE „= GEUR 2 am nun. uj 


{ E 
(BBP Records) 
f 2 Ich glaub ich hab vor Ic e 3 Pr 
hi; + h. N = De» in Mi, Mh 
.% B 5 > einziges htes Stück gehört, ; Js. ie 
{ Er i a tasa Fi i m ’ 
en r u jez} und so weiä mich auch Giese Ef N | = Es: #4 
En "5 Pal De E- EEE F- 
N & 288g - abso.ut stern. Das Teil ist € Is" ® 18: 
i pr # hr om n fi & e n ' ing“ "= TE j 
' : 85 B ® n g F v a4 in Londo ve aufgenommen wor 8 3E dä: 
# 4 »% r Ei a m ’ ng ; u 
158 sg€ s„.- 7,73 Gen. Der S ist nicht ganz sc ey ni: » P 
23°: x = B5% u Jgeil wie auf der LP, aber trotzdem Ve» r TE B 
er 32 s == 88 [sehr kraftvoll, bringt zumindest + u. 5} 
aEgkanN. 2 | Er in. se * iwi .' 
u. „22 B&%°- jeiniges riber. Abscluter Hit: „Showff 5 = Fp 48 
»% # Ban Ir. Yan Pan ; Baus im u # TEE 
EEE © 38 Ils You Care* (Text irgencwo im 50 |? | 
“ HAcHE: “93 Heft) . © ı&$ euä«E 
ga .=9 (8927 Icncisti Je’ 1989 gas 8% 12524 °® 
3 er u FB ze & ie Mi n 
SBagfes |3 .58 [christian 0.100.083 73 ss°23, 
"zz E :% ses: u A r # b Po: Bu: 20, 
Iu#u8s2 Krim “3 Ber MER nid . Kesähe 
2 vi I € - Fr se ee u“ Ne '2a Eu ud 
iEES 23 = j ho 
u ii u: u # +. 1 se€& isEen s E H = # =;  ı 
Er & FA 4 ® ri re 5 u ee # 
nu eu ,- - »>»Ssz= ag - = # H ‚Er 
u — = 03°, J0i Polloi - T.H.C. 7W® 9°, . 
# # ni =. N . au; n # “ i 
ir Restarts/Sroken - sp.it 4 “ $ (Campary Records) bu trr 
Sal (Magilia Guerilia) < 2 2 jObwohl ich wahrlich nicht zu den 
Mölneues Zeux von Restarts, j2E” 4 Konsumierern dieses grünen, 


veräöffertlicht in den USA, wo schwarzen oderwieauchimmerfarbigen 


Sroken auch herkommen. Musikalisc 


20 Ser 


#Augen! Es ist 
Zihr! Laßt mi 


i allein!” Geil! 
JChristian 


u ge Es 


Christiar 


- 
»Inie die Epos und die LP, also völlig r Ss n. Oipolloi 
. superber .X-Punk mit ein paar : »3 4 scheinen sich wieder ein wenig auf 
‚ I1&lsingalongs und einer vollen Rotz- = Zihre Anfänge zu besinnen und 
: Alnäse. Broxen hauen sc ziemlich in 3” „“jspielen allerfeinsten Frühß0er- 
»s "Adie selbe Kerbe, kommen aber für &- ZEnglandpunk.Spaßig anzuhören auch | 
> mich an Restarts nic 2,3 Jder deutsche Text: „ARAARAAH! Meine 
heran. 1235 j ; dunkel! Wo seid 
3 


Gebrannte 


| 


‚ zurückkommen. und ich hoffe ich überlebe es nicht. ich hoffe 
‚ ich sterbe, atme meinen letzten Atem, ein Ausweg aus einem 
ı Schicksal, schlechter als der Tod, mein Schmerz um curen zu 
verhindern, das ist cin schlechtes Geschäft. meine Rechte 
gegen cure Ignoranz, Gier und Eitelkeit. aber ich vergaß, 
Wissensdurst bestimmt dic Regeln, „ich bedeute nichts und 
ihr könntet euch nicht interessieren“, und es interessiert euch 
nicht, und das ist nicht fair, daß ich Schrauben in meinem 


Zeigt uns, dafl es eu 


ch interessiert! 


Ich bin hier drüben, im Käfig, sich dir meine Gesicht genau 


an, ich habe heute zwanzig Kippen geraucht. der Schmerz 


vom Experiment ist jetzt vorbei. ..aber er wird bald 


Kopf habe. oder mich zu Tode ängstige, oder ob ich 


mitleiderregend gucke, oder ob ich eine Narkose bekomme. 
oder ob ich miaue oder schreie für eure Kosmetik-Creme. oder ob sie meın Herz aus- 


tauschen, oder ob ich auseindergerissen werde. sie quälen mein Gehrin, immer und immer | 


:SHOW US -YOU-CARE: 


UM OVER HERE, IN THE CAGE - TAKE A REAL GOOD LOOK AT MY FACE 1 SMOKED 
TWENTY FAGS TODAY THE PAIN FROM THE EXPERIMENT HAS 0x NE AWAY BUT Mi 
BE BACK SOON, & 1 HOPE 1 DON"T LIVE TIROUGH I IHOPE TILL DIE BREATHE MY LAST 
BREATH AWAY OUT OF AFATE WORSE THAN DEATH MY PAD To EASE YOLRS TS A 
RAW DEAL MY RIGHTS FOR YOUR IONORANCE. OREED & VANITY BUT I FORGOT 
CURIOSITY RULES | MEAN NOTHING A YOU AUST COLLDNT CARE BUT YOU DENT 
BLOODY CARE & IT UST ADST FAIR THATIVE GOT SCHEWS IN MY HEAD OR FI WED 
UP DEAD OR IF LLOOK PATHETIC OR F DL. GET AN ANAESTHETIC OR FI MEOW OR 
SCHEAM FOR YOLUR COSMETIC CREAM OR IF THEY SWAP My HEART OR IF IM TORN 
APART THEY TORMENT MY BRAIN AGADI A AGADI OR IF IM STRAPFED & TRAPFED 
TO A TABLE OR CHAIK  C"MON ADMIT IT, YOU SUST DON’T CARE Di TIEY RIP ME OPEN 
& AST START POKING AROUND FOR A REMEDY TO AN DLLNESS WISCH DOESNT DasT 
OR iF THEY START AGAIN FOR SOMETHING THEY MESSED  } MUST HAVE RIGHTS A} 
WANT MY SHARE BUT IF ONLY. FF ONLY YOL’D SHOW us VR'CARE 008 YOULCANT 
UNDERSTAND MY VOICE  SOMEMOW IT ALWAYS LEAVES ME NO CHOKE 1 Cat 
EXPECT YOU TO VOICE MY RICHTS WHEN YOU DONT ENEN VORE YOLR OUS 
BECAUSE OF VOUR IGNORANCE LOUESS WELL ALWAYS PAY WE FELLOW BEDIGS AST 
HOPE YOLLL REALBIE ONE DAY THAT WE'VE GOT LOTS Du COMMON GRE 8 That 
WERE BOTH DOWNTRODDEN BY THE PEOPLE WHO'VE oor BIO PFLASS FOR nu 
NATION - YOU SEE THEY EVEN TEST ANIMALS WITH CHEASCAL WARFARE. WEARLNS 
EFFECTS & MIOT CONTROL AGENTS & RADUATEN & WHRST YOLRE IGRORDNG 
THERE'S A BIO BANG COMING MAYBE YOU OWE If TO VOURSELYES TO HOW LS yon 
CARE 30 COME UN & FREE US FREE US IDARE 


Wahl für mich, ich kann nicht von euch erwarten, daß ıhr für meine Rechte eintretet. ihr tut 


wieder, egal. ob ich an cinem 


Tisch oder Stuhl festgeschnaltı BG 


bın, na los, gebt schon zu. es j 
interessiert euch nicht. wenn sic ] 
mich aufreißen und anfangen 
rumzustochern, auf der Suche 
nach einem Heilmittel für eine 
Krankheit. die es gar nicht gibt. 
oder wenn sıe noch cinmal von 
vorn beginnen, weil sic etwas 


vergessen haben. ich muß Rechte 
haben und ich will mcınen Anteil. 


aber wenn ihr doch nur. wenn ih 
doch nur, zeigen würdet. daß cs 
euch interessiert, weil. ihr könnt 
meine Stimme nicht verstehen. 
wıe auch immer, es läßt keine 


°S Ja noch nicht einmal für eure eigenen, wegen eurer Ignoranz schätze ich mal, daß wir 
immer dafür zu bezahlen haben, wir Mitmenschen hoffen. daß ihr eines Tages realisiert, 


daß wir eine Menge gemeinsam haben, eines ist, daß wir beide unterdrückt werden, von den 


Leuten, die große Pläne für diese Nation haben. wie ihr scht. testen sie an Tieren auch 
:hemische Kampfmittel, den Effekt von Waffen und Gewaltkontrollagenten und Strahlung. 
ınd während ihr das alles ignoriert, kommt der große Knall, vielleicht schuldet ihr es euch 


uten euch.... (übersetzt von Christian) 


‚elber, uns zu zeigen, daß es euch interessiert, also kommt und befreit uns, befreit uns. 


& 


Hg 


wir 


Be 


= s * 3 
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Das lange Warten zahlt sıch aus. 1996 haben wir versprochen 
\ner Jahre heine Cnaostage ın Hannover! Und wır haben won 


gehniten Sc.on prüusten sıch Presse und Pohzeı ausgerechnet . 
sie scinst hatten die Cnaostage „ein tur allemal eriedig! w 
: © trifft sich? 
Hu ; 
> “8 Aber nun halten wir weder Wort Denn damals versprachen wı' Besucher Aus aller Wen niäusenge Exen 
“a cer ENPO Stadt Hannover für das Janı 2000 die größten Chacs- Haaren, Glatze oder Au A; Tu Lunten 


dsche Dieses f. 


5 Wen 
\ tereignis laßt Sich Nemang PPR 


tage aller Zeiten. und das vier Woche? iang’ Und nun tiebern alle 
Pynas dieses Planeten diesem einzigart:gen Orgasmus enigege®n 


gehen’ 


Wie en Heuscwecnenschwarm werden se 24 Tausenden uber die 
nıegersachsıscht Landeshauptstadt hertaller und sıe ın eine Mu! 
halle voll leerer Bierdosen und gefulller Praservatıse verwandeln 
Dam die EXPO-Besucher Hannover ın guter Erinnerung behalten 


x 7 
vEeR- ® 
N! WEITERKOPIEREN! 
A KONZERTEN DURCHSAGEN! 


a 
Pike u % 


Übrigens: De Chaostage hingen ım Jahr s 
un EB 


090 um iet, N M # ft W rs dıesma! 
verpasst kr eg keine Chance mehr 


NIE VERGESSEN! 


WIR SIND DER FLEISCHGEWORDENE HORROR HANNDVERS! 

sagen: We und dumm We sung schlecht Wu tecen rıc** 

erhegenian we und das Monster 035 se seine! geschatten 

En o fen Schiag aushon Ohne Erklärung dafur druta 

M! m } Wir grölen. nülosen, furzen. saufen, pissen. scheißen, katze rc und 

M .... % auch sonst nicht nefl. Wir pödeln. prügeln serien morgen ‚osten Kar 
1) 


E 
j ne Gr, vergewaltigen alles ung ‚eden iinsiesorcere Poh rs: - 
. aber Bußlenärsche Ind Auch jacken’) Uns ıst alles 2. "Auen 


= i 
ar F- Wir sing potentielle Massenmörger schummer als ce Nans gen Stan Fi 
- ai m Schutt und Asche und sınd die Vorboten der Erdzeıt &eses ? 1 
PBr2 Kor Wi Braten sie ie Hareı es 
za Phantasie und ihrem schlechten Gewissen! .- 
. ne - & # % s 


DAS WIRD GESCHEHEN! 
TAGESPAROLE: „ATI beiiehi - wir folgen dir“ 


DAS HABEN WIR VOR! y 
Am Samstag. den 5. August, der Höhepunkt der Cnaostage Abertausndt 3 


TAGESPARDLE „Wir anterdrüchen das Schiechte in uns!” 
Kö Anlang Ju Scham ww ın Hannover en Wr send treunduch rw die 

gen sen EXPO-Besuchern den Weg zum Messegelände "> 
„Wir betleln mcht, sondern putzen Schuhe Besetzen heme Häuser. som 
gern schlafen n er Kanabsatıon Kern hilentuches Unngren mehr 

Wr betrauern dee Opfer Irünerer Chacstage. Wir erklären den Kındern. 
wesna Gewal schkmm gt und weshalb sae ihre Lehrer ncht 
erschießen dürten Wu entsagen dem Amoho und den Drogen 
Wir erklären den Menschen die Probleme eser Zar 

_ Kurt Wir zeigen, daB wir uns gebadert haben! 


MILLERNSUM-TREFFEN vor dem Hauptbahnhof Niemand will tere 
In guter Tragson se Pohzes steif such Zur offenen Feihken.acht Wie gewinnen 
wei das unbesiegäare Monster in uns erwacht Wir sogen zum suebten 14a har. 
move: und Sesmal auch noch ae EXPO komplett ın Schu" und Asche vn ei 
unsere Hintermänner bei ATL 50 walen une Dr Geis sucht sun 

Notstang Aufforderung durch das Mitar an ale. he Star zu verlassen Wer 
Bieibt. si Yerrorst und werd getötet Im Schutz der Nach! verpstan m uns 
kammhemlich au: Hannover Bei sen Garaufloigencen \ nangrilen wird na 
ver weggebamdt und auradeert Sicher si sicher Wir aber kauften a nachite" 
Tag einen Stapel Zeitungen und Lapezıeren mit Gen Artıhkerı unsere Zermer 


” Korn Es war mal wisder geüt 


Nachdem die Gruftiemode 
‚ unter der deutschen Jugend 
so furchtbar populär wurde 
und die Batcaveszene zu 
° einer Bewegung nach 
Patchouly stinkender 
Gymnasiastinnen muliert zu 
sein scheint, fragt sich 
vielleicht manch einer warum 
gerade so ein hammerhartes 
Fanzine wie das 
AntiEverything den Blick über 
den Tellerrand der eigenen 
Szene nun gerade dorthin 
- werfen muß. Doch so einfach 
ist das alles nicht, auch hier 
‚ gibt es Elemente die das 
, Prädikat „Partisanen des 
» Alltags“ redlich verdient 
7 _ haben. Zum Beispiel die 

» * Initiative „Grufties gegen 
» Rechts“ wird von unsereins 
beim ersten Kontakt mit dem 
Slogan zu erstmal belächelt. 
: Man denkt dabei an sowas 

„ wie „Leipziger 
“7 Bäckergesellen gegen 
11 Nazis“ und die Vorstellung 
= von Schwarzkitteln in Pıkes 
beim Nazıs jagen ist 
zugegeben etwas eigenartig. 
Daß sich das Engagement 
dieser Leute, die über genau 
das Bewußtsein fur ihre 


w Bein 


ee Bine N die 
üblichen Wochenendgrufties 
vermissen lassen, gegen die 
rechten Tendenzen der 
eigenen Szene richtet. 
brauch ıch wahrscheinlich 
nicht erzählen. Noch werden 
die Faschogrufties von 
» echten Nazıs (und eigentlich 
allen anderen. ıncl. mir) 
. ausgelacht, aber wenn es 
erst zur braunen 
-  .„ Machtergreifung kommt. 
« » dann sınd sıe vielleicht nicht 
die ersten, aber sicher nicht 
die letzten die ins Lager 
gehen. Doch eins laßt euch 
gesagt sein, ihr kleinen 
schwuchtlig-tuckigen 
Möchtegernmilitaristen, wenn 
unsere Revolution kommt, 
dann seid ihr garantiert unter 
den ersten 
Worum es in diesem 
| Artikel eigentlich gehen 
“sollte, ıst die „Ihe end of a 
long journey“-Party. die 
Nachfolge der kultigen 
M Samakellerdiscos. Das 
ee Problem ıst aber, daß der 
SL 7 Chet-80er-DJ und zukunftige 
> AE-Kollege Eddy Baby 
wegen Verstrckung ın die 
|, eine oder andere ablaufende 


| 
| 


Eee 


E,* 


* eben dieser wurdevoll zu 


[> _ vr Z" 
Attäre nicht so recht zum 
Auflegen kam. Die Musik war = 
sıcher okay, ıch kann es 
nicht beurteilen. meın Auftritt 
an diesem Abend fällt eher 
unter die Rubrik Skandale 
und Skandälchen. Somit 
bleibt, weil ich mal wieder 
genau die Dinge. die ıch als 5 
Klatschreporter gern von 
anderen berichten wurde. 
selbst getan habe. das 
wenige, das meine 
Erinnerung hergibt. ım 
Dunkeln. 


Wie man vielleicht dezent 
bemerkt hat. habe ıch den 


ersten Teil dieses Bericht 


lange vor der Party 
geschrieben und der 
Versuch. ıhn trotz des 
unplanmäßigen Verlaufs 


nftskarte. 


beenden ıst wohl als 
gescheitert anzusehen. 
Kızysztof 
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KNOW THE WRATH 
OF RABBL 
RABBINOWITZ! 
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DIE NEUE 


SWIICH... 


Das war also das erste Anti@verpthing. Einige Texte und das Editonal 
habe ich vor fast vier Monaten geschrieben, die Sache hat sıch also 
verdammt hingezogen. Der Wasserschlachtbericht zum Beispiel ıst ja 
nun überhaupt nicht mehr aktuell, eher historisch und das macht ıhn 
* schon wieder interessant. Auch ansonsten können wir trotz mancher 
Kinderkrankheiten zufrieden sein, denn dieses Fanzıne rockt meines eh 
Erachtens. | a z el ee 
Mit der nächsten Ausgabe ıst in drei Monaten zu rechnen und das ıst hi 
a dann auch der Turnus, der ın Zukunft beibehalten werden soll. Bis dahin 
wird sich ganz bestimmt noch einiges ändern und AE Nr.2 wırd sich von 
diesem stark unterscheiden. Es existieren bereits Pläne und die Zeit 
wırd zeigen, wo es mit uns hingeht, ganz sicher aber wird das 
Anti@berpthing so schnell nicht wieder verschwinden 


Es können natürlich jederzeit Beiträge abgegeben werden, ob die 
gedruckt werden, ist allerdings eine völlig andere Sache, schließlich 
wartet hier ja keiner auf Euch, wir kriegen das auch alleine hın, ihr 
Pfeifen! 
Und nun noch mein einziges Review 
diesmal: Die neue Misfits „Famous | 
Monsters“ war an einigen meiner 
Texte maßgeblich beteiligt. Klingt 
ähnlıch wie die letzte, rockt aber 
definitiv noch mehr! 


Das war's dann von der Front... 


#2 ” 
an 


| 2. cnlaus MohstırS 


Kriegsberichter Krzysztof | 


nr. 2 .. u 
PS. Es werden wohl immer noch Zeugen für die Verhaftungen bei der % 
Köpi-Demo gesucht. Wer also was beitragen kann, sollte sich beim EA 

"...WE TURN TO DUST g£ 
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This book will 
help you gain 
ihe knowledge 
ıhat leads 10 

asting hie. 
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